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Deutscher Heeresbericht.
Erfolglose englische ErknndnngsvorstSste . —
Starke französische Angriffe bei Flirey ge-

scheitert .
WTB . Große » Hauptquartier , g. Jan . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz .
SeelöZgrWe Kronprinz MWM .

Unter starkem Feuerschutz stießen englische Erkundungs -
Abteilungen gegen den Südrand des Houthoulster »
Waldes vor. Einige Kompagnien gri ' i an der Bahn
^ ? e s i n g h e — Staden an. An keine ? . lle konnte der6e «nd unsere Linien erreichen; in unserem Feuer hatte er
schwere Verluste.

Beiderseits von Lens lebhaft« Artillerictiitigkeit .
Oestlich von Bulleeourt fanden mehrfach Handg ?a-

nateilkäinpfe um kleine Erabenposten statt.
Westlich von Ali reiz brachen die Franzosen am-nachmittag nach heftiger Feuerwirlung in -t Kilometer Breite

»u >t a r k e n Angriffen vor. An einzelnen Stellen drang
Feind in unsere Postenlinie . Ein Versuch , über sie binaus

^ oden zu gewinnen , scheiterte . Unsere Gegenstöße warfencu ü c i n ]> im Laufe der Nacht iiberall in seine Ausgangs¬
stellungen zurück .

westlicher Kriegsschanplah .
Nichts Neues.

Mazedonische und Italienische Front
Die Lage ist unverändert .

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorsf .

Ereignisse zur See .
H ' l j c l e i st u n g eine » holländischen R e t l i , :t g s»

schiffe - .
wurden , g . Jan . ( Njcht amtlich.) Bei starkem Cchuee -lben gerieten in der Emsmündung zwei Fischdainpfer auf Erund .ei ber Rettung der Schiffsmannschaften beteiligte sich neben an -

-ren Besatzungen unserer Kriegsschiffe und Rettungsboote in her-
Iin

t
*
3"cn*,er Weise die Visatzung des holländischen Motorrettuugs »" "" [I Rottum . Das holländische Motorboot war funkentele-

über Scheoeningen vom Sperr !ommandnnten Borwm an-
worden, weil es die einzige Möglichkeit bot , die Mann -

Ro ? bergen . Der Kommandant und der Eperrkoimnandant von
Kommandanten von Rottemmeroog folgendes

und k
'e ' " "^ ,' t ^ ' e liebenswürdige Gestellung des Rettungsbootes

dessen hervorragend erfolgreiche seemännisch « Leistung sprechen>r unseren herzlichen Dank aus .
"

Kein Mittel gegen die U - Boot «.
, ° Basel . 9. Jan . (Privattel .) Der „Basl . Anzeiger" de.

Rom : Unter dem. aussehenerregenden Titel „Es gibtn Mittel gegen den Unterseebootkrieg" veröffentlicht die
»c la

"
00,1 englischen Schiffen von über 1580 Ton-« , bic während der letzten Woch« von deutschen U -Booten" i -n,t wurden, fg. K . )

," t
Weitere U-Koot-Grfolge.

Berlin . 9. Jan . (Amtlich .) Im Atlantischen
* an und im Aermelkanal und kürzlich von unseren U-Booteri

Mi?
* ® tt » I» fet und ein Segler versenkt worden.

.̂ «Hm« eines waren sämtliche Dampfer bewaffnet und
>ren im lyeleitzug.

u„k unserer U -Boote gelang es durch zähes Festhalten
^ . prs .rildtcs Manövrieren aus ein und demselben Eeleitzug

beladen? Dampfer zu vernichten. Unter diesen be-
f 'röoV ' englischen bewaffneten Dampfer „Bernard "
Ei,

" mit Kohlen nach Gibraltar und „B tistol
feip

''
j Tonnen ) mit Stückgut, hauptsächlich Ehemikalien,?'. ew ??or! bestimmt waren und nach Angabe der Be-

** Cine "
.3Sett oon ° twa 40 Millionen Viark hatten . Der" er wkr ein ? ollschiff von annähernd 2000 Tonnen Eröhe.

Der Chef des Admiralstabes .
» ^

t>, . HP1 * - Berlin , 0. Jan . (Nicht amtl . ) Die Versenkung
biiVa a,Tt

r
1' c * ® „Bernard " lenkt die Aufmerksamkeit auf den

£ nf,t
" " t " ™ U -Boot -Krieg gründlich zerrütteten englischen

' "® !,e ^ l>hle," sagte Lloyd George im Jahre
lc ' " er klassischen Rede an die Walliser Bergleute . „ ,st

Enow "®? Iui bet Nation ." Mit der Kohlenausfuhr bezahlte
ffÜirfT cincn «rohen Teil seiner Einfuhrschuld. Jetzt
Tic » .-

C,\ ™ Kohlenüberfluh , weil ihm Schiffe fehlen zum
ne„

' ^ eo. Selbst im Inland können die Eisenbah-
^ Einschränkung der Küstenschiffahrt gewaltig an«

schw -- " I» . Berkthrsbedürfnisse nicht mehr stillen. Di«
den Brr ? häufen sich auf den Gruben , drücken dort aus
Arbeit

'
,?!.» ^"

.
' ^^ n zur Einschränkung der Produktion und ?,ur

Söflfl sjer. « ' entwerten den B ?trieb . Erst kürzlich muhteni. « te» auf einer einzigen Mr«Ve entlassen «»«rd«n.

Andererseits steigt die Kohlennot der DZelt. In Frankreich
werden die Theater nicht mehr geheizt . In New tzZork herrscht
abends auf den Straßen Dunkelheit. In Italien mußten die
Eisenbahnen und sogar wichtige Kriegsbetriebe sich einschränken
bis unter die Grenze des Zulässigen. Dieselbe Kohle, die in
England 30 Mark die Tonne kostet, schnellte dort in den letzten
Tagen im Schleichhandel auf 500 bis 699 Mark im Preise
empor. Die Kohlennot ist eine der Klippen , an der das
Ententeschiff zerschellen wird .

*m**s
Die MMnSveOMiM Iii WM .

Eine Petersburger Mitteilung über den
Plan der Entente .

----- Berlin , 8. Jan . Ein Funkspruch aus Petersburg vom
G. Januar 1918 , 9 .40 vormittags „An Alle" besagt:

„Lloyd George äußerte sich in dem Sinne , dcch Nusz '.and
-rst seine Erenzen mit Deutschland und Oesterreich - Angarn ftst-
etzen müsse, ehe von Verhandlungen über den allgemeinen

Frieden die Rede sein kann. Die Publizisten bex Ententelünder
weisen mit größerer oder geringerer Aufrichtigkeit vorauf hin ,
daß es für die Alliierten vorteilhafter sein werd^ ^ rieben»»
verhandUingrn ohne Rußland zu führen , da Rußl « ? d sich jetzt
an den allgemeinen Unternehmungen nur mehr mit negativem
Kapital beteilige.

..Wenn in diesen Aeuherungen ein Umschwung zu oerzcich.
nen ist. so nur nach der Seite größerer Aufrichtigkeit. D ' e
Alliierten halten es für vorteilhafter , den Deutschen die Ab-
rechnung mit Rußla ?»d vorläufig allein zu überlassen. Deutsch-
land soll sich auf der Linie des geringsten Widerstand ?»» auf
Kosten Ru ^ ands entschädigen . Je gröszer diese Entschädigung
im Osten ausfällt , nmfo leichter wird es dann den alliierten
Regierungen sein , sich mit den Deutschen im Westen zu einigen.

„Selbstverständlich könnten die Alliierten die gleich«» Re«
sultate auch au? dem Wege eines allgemeine« Friedens erzielen.
In diesem Falle wäre es aber allen klar , daß die Alliierten
Polen , Litauen und Rumänien bewußt verraten und diese
Länder als Münz « W ? Begleikk»unq iyrer Rechnun«, mit
iand venutzt haben . Für die Alliierten qibt es aber einen vkc!
bequemeren Weg, Rußland zu einem Sonderfrieden zu voran »
lassen . Sie werden den Deutschen erlauben , die Letten , Litvu -r
und Polen zu vergeivaMzen , um nachher nicht nur diese DerKc-
waltigung auszunützen, sondern auch die Verantwortung dasdr
vor ihren eigenen Völkern abzulehnen. — Die« der Plan der
Entente . . .
Die polnische Vertretung in Brefl - Litowsk .

T .U . Berlin , S . Jan . Wie das „Verl . Tagebl ." hört , ist
in der Frage , ob eiüige der in Berlin weilenden Mitglieder
des polnischen Regentschaftorates sich nach Brest-Litows? be -
geben und dort an den Friedensverhandlungen teilnehmen
iverden^ eine endgültige Entscheidung noch nicht getroffen w >n -
den . Ez ist aber nicht auegeschlosien ^ daß diese Frage in der
einen oder anderen Form in bejahendem Sinne gelöst werden
wird , falls sich die Anwesenheit der polnischen Vertreter in
Brest-Litowsk . als wünschenswert erweisen sollte .

Aus dem neuen
o Bern , 9 . Jan . (Privattel .) Der russisck)« Mitarbeiter

des „Bund " meldet : . Anstelle des abgesetzten Infanterie -
generals Balujew ist zum Oberkommanvierenden der russischen
Westfront der OSerftleutnant Kamrntschikow ernannt worden,
der bisher Kommandant eines turkrstanischen Schiltzenregi -
ments war . (g . K .)

K « r « n « ki.
o Zürich. 9 . Jon . sPrivattel . ) Laut „Zürch . Post" meldet

„Petit Parisien " aus Petersburg , Kereuski kündigt« in einem
in Petersburg eingetroffenen Briefe an , er werde der National -
Versammlung über seine Politik seit seinem Eintritt ins Justiz-
Ministerium Bericht erstatten , (g . K .)

Buchanan und Henderso » .
T .U. Genf. S . Jan . Sir George Buchanan hatte am Sums ,

tag , wie . gemeldet wird , Petersburg noch nicht verlassen. Er
erklärte an diesem Tage dem Korrespondenten der „Agence
Radio "

, er Hab« auf keinen Fall die Absicht, seinen Posten auf»
zugeben. Obwohl für die Alliierten die Lage in Petersburg
ziemlich schwierig werden dürste , würde er einen offenen Bruch
mit den Maximalisten doch für einen großen Fehler halten ^
Wir müssen hier bleiben , sagt« er , und wenn auch bloß unsere
Gegenwart die Feinde hindert , aus Nußland «in« deutsche Ko>
lonie zn machen . (Mgpst.)

T .U. Kopenhagen, 9 . Jan . Wenn in der Tat als vucha«
nans Nachfolger der enylische Arbeiterführer Henderson nach
Petersburg als Botschafter ginge , so würde das für Lloyd
Georg« eine willkommene Kaltstellung Henderson» bedeuten,
dessen Friedenspropaganda feinem Imperialismus und damit
feinem ganzen Kabinett dauernd gefährlicher wird . (Boss. Ztg.)

Aus Finnland.
Schwede « und Finnland .

SÜ & Stockholm , s . Jan . (Nicht amtlich.) Ewenska Tele-
graM' Byran . D«r schiwedtsche « «»eralkonsut in Finnland ,

Alilström, ist zum vorläufigen Gesandten ernannt wordcn^ ( 'r
i ; : da» erste Mitglied des zukünftigen diplomatischen Kor ;,» ?„
He ^pngfrrs .

MTB . Kopenhagen, 9. Jan . (Nicht amtl .) „National
Tidende" meldet aus Stockholm : Die „Minerva " ist als erster
Dampfer aus dem finnisckien Hafen Abö mit 36 Tonnen Masch !,
nenöl hier eingetroffen . Damit ist zum erstenmal seit Krieg»-
ausSruch eine regelmäßige Passagierdampfer -Perbindung zwi-
schen Schweden und Finnland eröffnet. Der neue Eiebreche «
» Aeimdal" g«ht am 12. Januar mit Reisenden und Ladung nach
Finnland ab.

»■!» « « « mm
Vee Arisg mit Italien .

Kampfpause an der italienischen Front .
T .U . Lugnno , 9 . Jan . (B . L .<-A. ) Die starke Kälte und

die starken Schneefälle habrn an der italienischen Kampfs >'nt
zwischen Asia ^o und Plane eine Kompspause eintreten lasjen ,die voraussichtlich von längerer Dauer sein wird , da der stel»
lenweise mehrere Meter hohe Schnee alle Unternehmungen oer
sich dort dicht gegenüber stehenden Heere unmöglich macht.
Nur das GeschLtzfener dauert ununterbrochen fort . Hinter der
Front finden starke Umgruppierungen statt . Truppenkörper ,die während der letzten Kämpfe stark gelitten haben , weiden
aus der Front zurückgezogen und vielleicht durch französische
und englische Truppen ersetzt.

Frankreich « nd der Krieg .
W7B . Pari » . 9 . Jan . (Nicht amtlich.) Havas . Der fran »

zöfische General Lize ist an der italienischen Front gefallen.
o Bafel , S. Jan . (Prinattel .) Laut „Basl . Nachr ." meldet

f -aoas au» Paris : Der Divistonsfleneral Krosetti . ehemaliger
Kommandcim der 48, französischen Infanteriedivision und
Ex?ommm:dant der französischen Orientarnie «, ist gestorben . g .K.

Wiederzasammentrttt des französisch « «
Parlaments .

WTB P ^ri«, ft Jan . (Nicht mntl .) Ho?as Kaiümer und
Senat haben Zeltern die Sitz««« « wieder esf ?.tnomm?n . Di<- Altec ».
prns!'iei?te„ hielten dvweHte ömsp-rack!«n, in sie dir Riickgsbr
C'.sak-'Lethriiiaens verlangen . Sie führten die Sövrt« Liond Kwi *»
an . der als Dolmetscher v ?4 Gewisjeno der Menschheit erklärt habe,daß England die franzSsische Demokratie in ibr . r Forde« ' ng i .aÄ
einer UebkrprSfung des großen im Ialre 1571 begangenen Unrechte»bis in d»n Tod «nteeMßen mri * . schließlich richteten dl« Alters -
Präsidenten an di? Kammern die Auflorüerun ^ Burgfrieden zu
walsren. In der DcPvtiertenkanimer wurde Dezchanel zum Präsiden «
ten und die vier abtretenden Bizepröfideuttn wiedergewählt . Dan »
verta -t« sich die Deputtertsnkammer bis zum riilchflen Donnerstag .
Zm Seilet wurde Zmbost zum Pritside-rten oeroühlr ^

./ »»„ >» ; <II ui . ! TUUBWU » . . . l.l I. .I .1JLI

ANS der Schweiz . -
Eine schweizerische Protestnote an Frank re ich.

WTV . Bern , 9. Jan . (Nicht amtlich .) Amtliche Meldung .
Da die Untersuchung betreffs der über Kallnach abgeworfenen
Bombe!i ergab. tv.ß es sich um Sprengsivike gleiche? Art handelt
wie diejenigen von Pruntrut , Mnttenz und Menziken, wurde
die Schweizer Gesandtschaft ip Frankreich beauftragt , der fran »
zastZchen Regierung eine Kot« zu überreicl>en . worin Nachdruck -
lich und in aller Form gegen derartig « Handlungen protestiert
wird und die kategorisch auf vollständige Unterdrückung solcher
Verlegungen des Schweizer Gebiets scwie auf Bestrafung der
Schuldigen dringt . ,

Gng ^m?d und der Kri ?s .
Die englische Arbeiterschaft gegen Llsyb

George .
Sch . Rotterdam , S. Jan . (Privattel .) „Daily Mail "

meldet : Die Erklärung Lloyd Georges an die Ee «
werkschaften wurde nach einet mehrstündigen Sitzung
des Gesamtmini st erinms und in Uebereinftimwung
m' t den Alliierten abgegeben. Um so unbegreiflicher
sei die reservierte Stellungnahme der eng »
tischen Arbeiterschaft zu Lloyd Georges
Rede. (g. K .)

Ech . Sl o t t er da m . 9. Jan . (Privattel .) Die Londoner
„Morning Post" meldet: Die erste englische Gewerkschastsoer »
sammlung nach der Rede Llond George? , die Tagung de«
Liverpooler Hafenarbeiter , sprach sich in rine«
Resolution gegen die Kriegsziele Lloyd
Eearges an», (g . K .)
St « » l de » australischen Ministeriums Hughe «.

----- Melbourne (Australiens K. Jan . Das Kabinett
Hughes hat infolge der Niederlage bei der Volksabstimmung
über die Dienstpflicht abkedankt. Der ArbeiierfLbrer Tudar
ist mit der Bildung de» Ministeriums beauftragt worden.

Heimkehr der ersten deutschen Nusland » »
'

gefangenen aus England .
MTV. Rotterdam , g. Jan . (Nitht amtlich.) Der erste Trank »

port der deutschen AnStauschgesangevr n Eng »
InW ans Erund d«5 Avlommeao vom Z. Juli 191 ? tr '. ' ft °» ?h?s^ « !i .
lich Ende dieser Woche in Holland ein . Unter i '-"rn wi d
sich der Kommandant de« deutschen Kreuzers Enden -,
FresiattenlnpIlZu Karl « . Miiller Srsinden.

i
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Aus Spanien . . }
3 « « Lag « im In « « » «.

T .U. Genf . 9 . Jan . Die Madrider Blätter hatten eine
W i n i st e r k r i s e für sehr wahrsll?einlich . Eine Anzahl Ka«
Sinettsmitglieder . namentlich der Transportministcr Zanera .
würden schon in den nächsten Tagen ihren Abschied nahmen.

Die Bürcelonaer Polizei verhastete zwei Anarchisten , die
in einer Strohe eine Bombe geworfen hatten . (Voss . Ztg .)

Badischer Landtag .
8. 8 f f e n 11 i ch e Sitzung d « r Zweiten Kammer .

oc . Karlsruhe . 9. Jan , Präsident Dr . Zehnter eröffnet um
0 .20 Uhr di« Sitzung . Am Mimstertisch das Geszmtministeri >um :
Staatsminister Dr . Frchr . von Bodman , die Minister Dr . Rh ? inbo .d ',
Dr . Hübsch und Dr . Düringer .

Präsident Dr . Zehnter : Ich wünsche allin Mi '
g

' i
.edern de?

Hauscs ein glückliches neues Jahr . Seit unserer I tzt.'n Sitzung snd
wichtige Veränderungen im Staatsministerium v ^rsich^egzi gen
Staatsminister Dr . Frhr . von Dusch hat in 4l>jähri ?er D enst^e . t dem
badischen Staate , vor allem auf dem Gebiete der Justiz , des Kul us
und der Schule graste Dienste geleistet . Wir danlen ihm her .-tich
dafür und wünschen , daß ihm in Heidelberg , wohin er , im Früh ^ah '-
seinen Wohnsitz zu verlegen gedenkt , ein angenehmer Lebensabend
be' chieden sein möge . Ich begrüße Staatsminister Dr . Fhr,v . B . d
man in seinem neuen Amte uns wünsche ihm zu se

'
. ner neuen St Illing

alles Gute . Vor allem wünsche Ich ihm , daß die vi-rtrcsfliche Ee 'u d
fielt und die unerschöpfliche Arbeitskraft , mit denen wir ihn die Ge¬
schäfte des Ministeriums des Innern führen sahen , ihn auch in seiner
neuen Etc na begleiten möge . ( Zustimmung auf allen Seiten des
Hauses ) . weiter begrüße ich den neuen Justizminister Dr . Düringer .
Der badische Richterstand ist sehr erfreut , daß die Leitung des Justi >
rninisteriums wieber einem Manne übertragen worden ist, der aus der
Richterlaufbahn hervorgegangen ist (Beifall ) .

Staatsminlstcr Tr . ^ rhr . von Bodman
dankt herzlich für die von dem Präsidenten dem aus dem Amte ge-
schiedenen Staatsminister Frhr . von Dusch gewidmeten Worte der
Anerkennung und des Dankes und dankt für die Worte der 23e*
grüßung , die der Präsident an ihn gerichtet hat und für die Zu -
stimmung , die diese Worte in der Mitte des Hauses auf allen Seiten
gebunden haben . Ferner dankt der Staatsminister für die Worte
der Begrüßung , die Präsident Dr . Zehnter dem neuen Kollegen im
Staatsministerium Dr . Düringer gewidmet hat .

Staatsminister v. Bodman führte dann des . weiteren ungefähr
folgendes aus :

„Wenn ich heute zum erstenmal als Staatsminister vor Sie
trete , so werden Sie wohl von mir etwas hören wollen über meine
Ansichten und Absichten , die auch die Ansichten und Absichten meiner
Kollegen sind , mit denen ich mich in voller Übereinstimmung be-
finde . Ich trete nicht als ein Neuling vor Sie hin . Zehn Jahre
habe ich mit Ihnen als Minister des Innern zusammen gearbeitet
und Sie haben mich und ich habe Sie kennen und würdigen gelernt .
Es ist aber ein anderes , als Ressortminister zu arbeiten und ein an -
deres , an d 'r Spitze des Sraatsministeriums zu stehen . Ich möchte
Ihnen darlegen , wie ich die

Ausgaben meines Amtes
auffasse . Unser aller Gedanken werden in dieser Stunde beherrscht
von den großen ^ Zeitereignissen , die sich eben abspielen . Im Osten
dämmert der Friede , unsere Feinde im Westen aber wollen von
Frieden noch nichts wissen und wir müssen die Entscheidung dort noch
mit dem Schwert herbeizuführen suchen. Die militärische Lage ist
noch nie fo gut gewesen wie jetzt und wir haben das volle Vertrauen ,
daß das Jahr 1918 unsere gerechte Sache zu einem guten

' Ende bringt .
In meiner Eigenschaft als Staatsminister werde ich immer da -

raus zu achten haben, , daß unsere berechtigte Eigenart und die im
Rahmen der Reichsversassung bestehende Selbständerung voll berück-
' Htigt wird und daß der

bundesstaatliche Charakter
des Reiches erhalten bleibt . ( Bravo .) Der Wechsel im Staatsmini -
sterium ist ,

kein Wechsel des Systems .
Es ist etwas anderes , ob die Regierung einem ordentlichen oder

.einem außerordentlichen Landtag gegenübersteht . Seit den Vcr -
Handlungen im Frühjahr und Sommer 191 ? sind wir dem Ausgang
des>Weltkrieges und dem Frieden wesentlich näher gekommen . Jetzt
ist es Zeit , diese Ausgaben ins Auge zu fassen und zu erörtern , die
schon auf dem außerordentlichen Landtag 1917 angeregt worden sind.
Dagegen ist es nicht möglich auf diesem Landtag bereits an die

Lösung der Aufgaben weiterer gesetzgeberischer Art

heranzutreten , als die bereits in der Eröffnungsansprache zu diesem
Landtag angekündigt worden sind . Allein schon technische Hind r -
nisse machen das unmöglich . Das Beamtenpersonal ist schon jetzt bis
zur Grenze seiner Kraft in Anspruch genommen . Die Regierung ist
auch der Ansicht , daß ein Landtag , der im Frieden gewählt und nicht
erneuert worden ist. zu grundlegenden Aenderungen nicht berufen ist,
zumal ein großer Teil seiner Wähler im Felde steht .

Im übrigen darf ich anknüpfen an die Ansprach «, mit welcher
ich im Auftrag des Eroßherzogs das hohe Haus eröffnet habe ^ Es
ist dort gesagt worden , daß an der Schwelle einer neuen Zeit ein
dem Geist dieser Zeit entsprechender Fortschritt unserer Entwicklung
unter Erhaltung der bewährten Grundlagen unseres Staatswesens
einzusetzen haben . Wir leben in einem

monarchischen Staate
und ^haben nach den Erfahrungen dieses Krieges allen Anlaß in

ihm eine staatliche Einrichtung zu sehen , die wir preisen dürfen .
(Bravo .) Di ! Träger der badischen Krone haben stets ihr Amt mit

höchster Pflichttreue geübt . Ich kann nicht finden , daß wir irgend
welchen Anlaß hätten , zum System des P - rlamentarismus überzu -

gehen , dagegen wird es mein Bestreben sein in stetiger Fühlung mit

der Volksvertretung zu bleiben . Ich habe jederzeit auf ein ver -

trauensvolles Verhältnis zur Volksvertretung den größten Wert ge-

lsat . Eine persönliche Fühlungnahme mit den Herren Abgeordneten
und mir wird von mir jederzeit begrüßt . Deshalb stimme ich auch
dem vorliegenden Antrag auf Erweiterung des Landständischen
Ausschusses zu.

Was die weiteren Aufgaben anbelangt , so ergibt sich aus dem

Bedürfnis der Geschlossenheit und Einheit das übereinstimmende
Verlangen zur Gesetzgebung und Verwaltung die weitesten V - lks -

kreise in stärkerem Maße als das bisher geschehen ist, beizuziehen .

Deshalb steh« ich aus dem Standpunkt eines
weitere « Ausbaues der Ersten Kammer

zu einer ständigen Vertretung , die weitere bürgerliche Mitglieder ,
auch Arbeitervertreter umfassen soll . . An der Institution der Eisten
Kammer selbst will die Regierung nichts geändert wissen . , ,ür

die Zweite Kammer

wird vielfach eine Änderung des Wahlrechts gewünscht . Die Re -
gierung hat bisher ihre Bedenken gegen eine allgemeine Einführung
der Verhältniswahl nicht zurückzustellen vermocht . Sie ist nach wie
vor aber bereit , dieses Wahlsystem in den großen städtischen Wahl -
kreisen einzuführen und da es sich hier nicht um eine grundlegende
Aenderung handelt , bereits schon diesem Landtag einen entsprechen¬

den Gesetzentwurf zugehen zu lassen . Weiter ist die Regierung der
Ansicht, daß im Wahlversahren zur

Kreisoerfassung
eine Aeaderung wird « intreten müssen . Ob an der Ernennung der
Bezirlorät « festzuhalten sein wird , hängt von der Gestaltung der
Kreisverfassung durch das neue Gesetz ab . Auch die Resormbedürs -
tigkeit der

Städteordnung
wird von der Regierung anerkannt . Durch den Entwurf des Mann -
beimer . Oberbürgermeisters ist die Grundlage zu einer Erörterung
gegeben . Ich kann mich heute schon dahin aussprechen , daß die Re -
gierung den Städten gegenüber an der Klassenwahl nicht unbedingt
festhält . Dagegen hat sie nach wie vor ihre Bedenken gegen das
Frauenstimmrecht . Die Finanzen der Gemeinden werden ebenfalls
auf eine geänderte Grundlage zu stellen sein. Das Gcmeindefür -
sorgegesetz steht vor seiner Aenderung .

Auf die
weiteren Aufgaben

meines engeren Geschäftsbereichs glaube ich nicht näher eingehen zu
sollen . Vor allem gilt unsere Arbeit dabei der Fürsorge für den Mit -
telstand , für die Kriegsbeschädigten , sür das Wohnungswesen . Wei - |
ter kommen dazu die Errichtung von Kriegerheimstätten , der Ausbau
d« r Sozialhygiene , die Erschließung unserer Großwasserwerke und die
Schissbarmachung des Obcrrheins , die Verteilung der elektrischen
Krast auf das Land nach wirtschaftlichen Grundsätzen und endlich die
Mitarbeit an der sittlichen Wiedererweckung unseres Volkes . (Zu -
stimmung ) .

Ich gehe vollständig einig mit dem Gedanken , die der Herr
Finanzminister in seinem Vortrag bei Vorlegung des

Staatoooranfchlags
gegeben hat . Ich begrüße in diesem Vortrag die Darlegung , daß wir
auch im neuen Wirtschaftsjahr mit geordneten Finanzen beginnen .
Ich danke Ihnen , daß sie bereitwilligst den neuen Einkommensteuer -
zuschlagen zugestimmt haben . Ich freue mich über die Errichtung
einer Darlehenskasse sür die Beamten uid Arbeiter , die in dieser
schweren Zeit ihre Schuldigkeit freudig getan haben . Sie sind voll
berechtigt , eine ausgiebige Fürsorge zu erwarten . Unterstützen möche
ich auch den Wunsch des Finanzminisier ? nach einer klaren Abxren -
zung der Steuerfreiheit des Reiches und derjenigen der Bundes -
staatcn .

Auf dem Gebiet der '

Kirche und Schule
stehe ich auf dem Standpunkt des Kultus - und Unterrich ^sministers .
Die Leistungen der Kirche waren und sind in diesem Kriege von sol-
cher Bedeutung für das Gelingen des schweren Werkes , daß ein ver -
trauenzvolles Verhältnis des Staates zu ihnen ein Gebot der Dank -
barreit und politischer Klugheit ist . An dem sittlichen Wiederaufbau
hat die Seelsorge mit an erster Stelle mitzuarbeiten . Die Schule
b -dark des fortschreitenden Ausbaus . Das muß ein« unserer sorglich -
sten Aufgabe sein , um das heranwachsende Geschlecht zu befähigten
und tüchtigen Bürgern erzielen zu können - wie es in den Ausführun -
gen der Prinz Max -Rede gesagt wurde .

Wenn ich der Rechtsfragen gedenke , so kann ich nur versichern ,
daß ich die Bestrebungen des Herrn Iustizministers , di«

badische Rechtspflege
auf ihrer bisherigen anerkannten Höh« zu erhalten unterstütze .
Ebenso den beabsichtigten Ausbau des Grundbuchwesens .

So eröffnet sich ein reiches Feld der
Zusammenarbeit

für Regierung und Landstände . Ich hoff«, daß wir in gegenseitigem
Vertrauen und in dem guten Willen uns zu verständigen , sachliche
Arbeit für unser geliebtes Baden vollbringen werden . Die Tatsache ,
daß wir diese Arbeit ernsthaft ins Auge fassen , zeigt di« Zuversicht

'

mit der wir den Ereignissen entgegensehen . Wir sind gewiß , das
Vaterland wird sich zu neuer Blüte entwickeln ? (Zustimmung und
Bravo auf allen Seiten des Hauses ) .

Es folgt die

Beantwortung kurzer Anfraaen .
»

^ g . MuserF . 23 . und Gen . fragen : „Ist der Er . Regierung der
irviZ erfolgter Einschränkung der Abgabemengen andauernde Man -
gel an Salz in einzelnen Gegenden des Lances bekannt und was

i rr
1' 6 Ä um '? rasch wi« möglich durch eine gleichmäßigeund bessere Belieferung der Stadt - für Abhilfe zu sorgen '' "

Mlni,ter Dr . Rhein bold ' t erwidert,
'

daß die Salinen
hre Salzproduktionen nicht eingeschränkt haben . Schuld an de:

Salzknavpbklt sind vielmehr die Angstkäufe des Vublikums .
Auf eins Anfrtoe des Abg . Ranschbach R . Vqa , und Gen

erwidert Sta --tsminist «r ^ rbr . v Bodman , daß eine Erweiterungder Zurückbeforderung der über 45 ? a5r« alten Landsturmjahr ^ange
Front , die mehr als sechs Monat « dort gewesen waren be-

absichtigt sei .
Die allgemeine politische Aussprache

eröffnet Abg . Dr . Schoser (Ztr .) Er widmet dem Swatsininister£ r . Frhrn . v . Dii ' tT) herzliche Worte des Gedenkens und begrüßt die
Ernennung des Ministers des Innern Dr . Frhr . v Bodman zu sei-
» ein JRachioIter . Wie sind bereit , mit der Regierung zusammenzu¬
arbeiten . Der Redner besaßt « sich im folgenden mit

Steuerfragen .
Diejenigen Familien , die mehrere Söhn « an die Front fandten . ha -
den mehr für das Vaterland g ~tar . ,_

als diejenigen , die aus den gro -
ßen Krieg ' gewinnen größer « Beträ » ? zvr Kriegsanleihe zeichneten .
Un .mub ! ch ist es aber , daß man für die Krie ^ssteuer di« Sparkai -
senbÄchr der kleinen Kri «g«rfrav,n revidierte .

"
Der Politik des Fi -

nanzmii isters Dr . Rheinboldt können wir im allgemeinen zustim -
rnen . Er tut mit darnn . keine Oberbüroermeisti r " ölitik zu treiben
ung in fetten Iahren für die mageren Jähre zu sparen .

Auf die Fragen der
inneren Politik

übergehend . bet -inte der Redner , wie notwendig es fei , die innere
Einheit zu schaffen , ^ -cis parlamentari '

che Snste,n . wie es in Frank -
reich berrsch*. märe für uns ein Unding : wir würden uns daaeaen
mit a ^ e,.> Kräften n^ bren Das Zusamm -na -bei ^en auf aeaenseiti -
>" m Vertrauen zwi ^ en Reaierun ^ und N.arlamen ^, Gemeinde und
Kreis «, muß in die Frieden ???iten hw 'ihergerettet werden . Das

militärische Wesen
in Deutschland träat man ^ e Fehler : vor allem bedauern wir die
<? oldat «nmi -!^andl «ngen . Wir zerstören un ' ndlich/> Werte unseres
Volkes . Glücklicherweise band »^ es sich um Einzelfälle und diesen
muß m?n manches Mal mit Mißtrauen bezsanen .

' Wo es sich aber

Der Bauernstand bildet ein wichtige » G' kd in unserem V lk ' ,
leben . Di « Landbevölkerung nur,

"
den heutigen Z " stönden ein -

sehen , wie viel sie besifet : hoffentlich trä ^ das da ?u bei die Land -
flucht einzudämmen . Unsere besondere Fürsor ^« ist d« r

Aiittelstand , Gewerbe und Handwerk
wert . Alles muß geschehen um diesem Stand zu helfen : in erster
Linie muß aber hier die Selbsthilfe stehen . Dem Mittelstand seh' en
die Führer , wie sie Arbeiter - und Bauernstand besitzen. Es da ' f aber
auch nicht mehr vorkommen , daß ein 40jähriger Arbeiter von Tür zu
Tür wandert und nirgends Arbeit erhalten kann , weil er zu alt sei !
Und dann muß er sehen, daß er für den Heeresdienst n ^ ch ji nq gc^ rg
ist . um im Schützengraben diejenigen zu schützen , die ihn abgewie

' en
haben . Die mancherlei Aenderungen die der Herr Äaatsminister
angekündigt hat , begrüßen mir .

Die Frauenfrage
ist so wichtig , daß wir ihr unsere ganze Aufmerksamkeit zuwenden
müssen ' es bestehen in unserer Partei große Bcdcuien , di« Frauen ucch

mehr als bisher in das politische Le '' en hin -einzuzieben . Das Arbeits -
feld der Frau ist die Fürsorge , die Mutterschaft . Sehr begrüßen wir ,
was der Herr Staatsminister über die

Zusammenarbeit von Regierung und Kirche
gesagt hat . Da müssen aber auch fallen § 137 des Schulgesetz !» und
die Fesseln , die heute ncch dem Lrdenswesen auferlegt sind . 5 ' uch
in den Schulscagen sollte eine Verstc-ndieuna ? ?vis5en Mi istcrium
und Kurie erfolgen . Der Klerus beider Konfessionen hat ein vo^ es
Verständnis für die gcgenwLrngen Fragen de? Schule und , der See ' -
sorge. Genenseitiaes Vertrauen und Verstehen , da » ~ « f beruht das
neue Deutschland , das Deutschland hoch in Ehren ! (Beifall .)

Abg . N e b m a n n (Rat ! .) berührt gleichfalls den Wechsel im
Stactsministerinrn und begrüßt besonders den neuen Zustizministcr »
dein man in Richterkreisyn volles Vertrauen entgegen bringt . Der
Redner wendet sich zunächst

Finanzfragen
zu . Dem vom Finanzminister gezeichneten Bild üöer die dadische
Finanzpolitik können wir zustimmen , besonders der entgültigen Ab -
grenzung der Reichs - und Landesfinanzen . Die Kriegsgewinne
müssen guf das aller ' chärfste zur Steuer herangezogen werden . Der
Start sollte mehr als bisber selbst als Eeldsch ^ffer austreten : die
Eisenbahnen - müsien dem Staat Geld liefern . Auch beim Murg -
wetk wird es so kommen müssen . Der Wechsel in der obersten Lei -

tung der b !°d . Staatceisenbohnen veranlaßt uns , dem scheidenden
Generaldirektor Roth herzlichen D ^nk zu sagen . Er hat mit dazu
beigetragen , daß die Staatseisenbahnen in diesem Krieg so be-
deutendes leisten konnten . Seinem Nachfolger , Staatsrat Schulz »
bringen wir Vertrauen entgegen . An dem ,

förderalistischen Ausbau unseres Reiches

halten wir sest. Wir sind der Ansicht , daß unser Ministerium aus -

gebaut werden mutz und fordern deshalb , die Schaffung eines

Berkehrsministeriums .
Das Gewerbe und die Eewerbefö .'deruna sollte dem Ministerium des

Indern belassen werden . ? âs neu ? Ministerium würde u. a . den
weiteren Ausbau unserer Bodenschätze zu betreiben haben . Es ist
eine Frag - der - Zweckmäßigkeit , die anderen Ministerien beizube -

halten . Daß das Ministerium des Innern zu groß ist, ist bekannt .
Nur durch die ungewöhnliche Arbeitskraft es dem jetzigen Minister
des Innern möglich feine Arbeit zu erledigen .

Die seinerzeit auf das
Unterrichtsministerium

von den Lehrern gesetzten Hoffnungen haben sich nicht erfüllt , das

hängt nicbt an Per ' onal ^ragen . sondern weil viel zu viel Klein -

--r^ eit geleistet werden muß . Die Initiative auf dem Gebiet der

Sck- ule ist in die .? ände der Städte übergangen . Di « Unterricht »»

fragen sollten im Unterrichtsministerium im Vordergrund stehen .
"

^ ch freue mich, daß , die Anregungen , die zu Beginn dieses Land -

tags
^

ausgesprochen worden sind , bei der Regierung ein so williges

Ohr gefunden haben . Nur in einer Frage steht die Regierung noch

immer auf einem ablehnenden Standpunkt und zwar in der k̂ rage zur

Verhältniswahl .

Und doch bat der Gedanke der Verhältniswahl recht wesentliche

Fortschritte gemacht , sodaß sogar kür di« Nei » stagswahlen die Frage

ernsthaft in Erwägung gezogen worden ist . Was nun

die tirchlich - politifchen Gesetzesänderungen

anbelangt , so werden wir uns diesen gegenüber auf den Standpunkt

stellen , daß unserem Volke mehr als je die Geschlossenheit , der inner «

Friede und das Zusammenhalten aller Stände , Schichten und Kon -

s-ssionen Rot tut . Nur in der Zusammenfassung aller Kräfte ist die

Möglichkeit zu seben , daß das deutsche Volk sich aus der schweren Zeit
wieder in die Höhe arbeitet . Daher werden wir an die Vorschläge

herantreten im vollen Bewußtsein , daß die geschichtlich« Entwicklung

unseres Volkes und die liberale Entwicklung des Staatsgcdankens in

Rücksicht gezogen werden müssen , und serner . daß sich de: Godanke der

Abgrenzung der Machtbereiche zwischen Staat und Kirche bisher im

ganzen bewährt hat .
Dem Mittelstand

müssen wir unsere ganze Sorge zukommen lassen , und die Beamten

so stellen , daß si« durchhalten können : denn sie sind das Rückgrat des

Staates und ihre Arbeit verdient unsere volle Anerkennung . Ob es

notwendig war , dem
Eroßblock

zu kündigen , darüber gehen auch in der Soziaidemokrati « die Ansich-

t«n auseinander . Der Großblock war ein Versuch , weite Kreis « d«S

Volkes , die abseits standen , zur politischen Mitarbeit heranzuziehen ^
und dieser Versuch ist gelungen . Der . der d«u Erohblock gesprengt
hat , heißt Adolf E -ck (Widerspruch bei den Sozialdemokraten ) .

Große Aufgaben

stehen uns bevor : gegen die Verrohung der Jugend , gegen de»

Kriegswucher , gegen die Mißachtung der Staatsautorität zu kämpfe «.
Auf den Säulen der deutschen Monarchie der allgemeinen Wehrpflicht
und des allgemeinen Wahlrechts ist das deutsche Staatsgebäude auf «

gebaut , umschlungen von der deutschen Arbeitcrschutzgesetzgebung .
Daran brauchen wir nichts zu ändern .

Wenn wir heute von einem
dauerhaften Frieden

sprechen , so dürfen mir nicht vergessen , daß der Hag unserer Feind «
im Kriege noch gewachsen ist . Eine der Hauptfriedeusausgaben ist
dem deutschen Volk Arbeit zu schaffen . Das ist aber nur möglich ,
durch einen starken Frieden , den nur ein starker Mann uns fchaffezl
kann . Wollen wir nicht verdorren , dann brauchen wir Lebensrauw -
Das ist das Raturrecht eines gefunden Volkes . Und aus diesem Na «

turrecht müssen wir nehmen , >was uns zukommt . Der Friede wir »

in keinen Händen besser aufzehobe « fein , als in den deutschen . (Leb¬
haftes Bravo ! ) .

Um 'A2 Uhr wird die Sitzung abgebrochen und die Weiterberl ^

tung auf Donnerstag , vormittags 9 Uhr , vertagt .

Vermischtes .

T .ll . Neustadt , 9 . Zan . Bisher wurden bei dem Eii «>̂

bahnungliick zwischen Homburg und Kaiserslautern SO
und 100 Verletzte festgestellt . Die Strecke wurde gesperrt . Dek
Verkehr wird durch Umsteigen aufrechterhalten . Der Schade «

ist bedeutend . (Mgpst .)
o Bern . 9. Jan . ( Priv .-Tel .) Das „Int «lligenzblatt " meld «

aus Rewyork : Die Kälte hat sich etwas abgeschwächt . Drv Kohles
not wurde durch energische Maßnahmen , die Mar Adoo ergriff '

etwas erleichtert . Mac ?ldoo schaffte den Passagierverkehr zwis^
Rewyork und New Jersey fast vollständig ab . (g. St.} -

Luftwärme in Karlsruhe
(nach den Beobachtungen der meteorologischen Station ).

8. Jan . 2Vi nachm . 0,1 Grad : 9% abds . —2,9 Grad : 9. Ja *
7Vi vorm , —6,7 Erad .

Höchste am 8. Jan . 0 .2 Grad : tiesste in der folgenden Na «'
—Lg Grad .

Niederschlag , gemessen am 9 Jan , 71/2 vorm . 1,8 nun .
Schs êehöh« . gemessen am Morgen , des 9 . Jan . 14 am .

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie « . Hydrograph '

Voraussichtliche Witterung am 19. Januar : meist heiter , streng ,
Frost .
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Ladische Chronik .
L. Heidelberg , 7. Jan . Da » heutig « 7. Vachvereinskonzert war

ganz Brahms gewidmet . Und dieser Brahmsabend bildete den
künstlerischen Höhepunkt der Konzert « dieses Winters . Das ver -
stärkte städtische Orchester brachte unter Wolfrum » kraftvoller , tn« l-
Werhüfter Leitung die dritte Sympohnie in F -Dur in wunderbarer
Klarheit und mit großer Ausdrucksfülle heraus . Im D - Moll - Kon -
!ert für Klavier und Orchester hatte Arthur Schnabel -Berlin den
Klavierpart übernommen und offenbarte wiederum seine anerkannte
Meisterschaft . Unter 4 Solostücken für Klavier zeichnete sich das
Capriccio durch Eleganz und Leichtigkeit aus . Schnabel hält sich
lern von jedem Virtuosentum , alle Technik ist ihm nur Mittel zu

einen Ziel : ein vollendeter Interpret des Komponisten zu sein .
— Mit stürmischem Beifall dankte das ausverkaufte Haus .

" Walldürn , g. Jan . Der frühere langjährig « Bürgermeister
Hildenbrand feierte am Montag seinen 30. Eeburtstag .

Baden -Baden , 8 . Jan . Die Zimmermarnsehelente Ludwig
w *" konnten heute das Fest der goldenen Hochzeit be -' e ^en . — D e
« tadtzemsinse lies, gestern am Todestage der Kaiserin Auguste an
deren Denkmal einen Lorbeerkran , niederlegen .

-- Kehl . 8 . Jan . Wie di« „Kehler Ztg .
" mitteilt , nimmt man

daß der Brand in der Brauerei JtiScI dürck Selbste tziin ^ »« q im
Dopfenlager entstanden ist. Secks Zentner Mal , und ^ine F hre
Herste sielen dem Feuer zum Ovfer . Die vom Brande keschödi^ en
Maschinen hofft man wieder herstellen zu Kinnen . Immerhin ist ! er
schaden bedeutend , neben der Stillegung des Betrieb «? beträgt t « r
« «chschaden 100 000 JL

— Offenburg , 8. Jan . Der Monteur Otto Adolf Ruf aus Karls -

^uhe schwindelte einer Reihe von Personen in der Eegend von Horn -
° erg und Eutach vor , er könne ihnen Käse , Fett und Seife besorgen
und lief , sich Vorschuß aus den Kaufpreis geben . Wegen mehrfachen
Betrugs i. w . R . wurde Ruf von der hiesigen Strafkammer unter
Umrechnung der durch die Strafkammer Karlsruhe gegen ihn aus -
üelnrockenen Gefängnisstrafe von 1 Jahr und 3 Monden zu t Jahr
und 9 Monaten verurteilt und ihm die bürgerlichem Ehrenrechte auf
5 Jahre aberkannt .

» Wa ' dshut , 8 . Jan . Hier bat sich eine Orts ^rup ^e der de » t ,
Ichen Vate ? lan ^s ? artei gebildet . Vorsitzender ist H rr Laniqcrickts -
^ Dr . Mutschler . Parteigänger des Zentrums und der Na ianal ,
uoeralen gehören der Ortsgruppe an . die demnächst mit Merbcver -
>ammlun ?en an die Öffentlichkeit treten wird .

= Eottmadingen . 8 Jan . Vom Donners ' aa , den 10 . Januar an
verkehrt der Personen « ! g 1677 Gottmadingen —Erzingcn , bisher l? ot ' -
wndingen ab 5,27 Nackim. zwischen Eottma ^ inaen und Thaningen ,
^ uber - Eottmodingen ab 5 .00, Töpingen an 5 .08 R " chm . ; reifer ri :
°?.rgesehen . Der Eiloütei -zug 0007 lmit Perso - evses ^ r ^ erüngl
Bingen ab 4 .00. Schakfhausen an 5 .14 Nachm . ist weggefallen .

s ! ) Konstanz , 9 . Jan . Auf dem Oversee hatte die heftitge Kälte
^ r legten Tage eine weit größere Eisfläche hervorgerufen , als dies
' n früheren Iahren der Fall war . Zwischen Lindau und Bregenz

war der Bodense « bis auf ungefähr einen Kilometer zugefroren ! die
Schiffahrt konnte nur mit Mühe aufrecht erhalten werden . In den

Jahren 1830 und 1880 war der ganze östlich« See zum grötztenteil
zugefroren .

Aus der Residenz .
Karlsruh « , v. Januar .

# Das Eiserne Kreuz erhielten : 2. Klasse : Vi ' ewachtm : ist -r E .
Saide , Znh . d . silb . Verd . -Med . , Beamter der Stadthaup kass« Ka ls -

ruhe , Funker Ostermeier bei Eritzner in Durlach aus Erünwetters -
dach, Unteroffizier Karl Kraft , Inh . d . bad . Verd .-M .d . (Sohn tes
Lammwirts Kraft ) von Langenalb , Musketier Wilhelm We ! tcch ,
Inh . d . silb . Ve : d .- Med . . aus Langensteinbach , Grenadier Karl Beck ,
aus Welschneureut und Ers . -Res . Karl Heg , Inh . ler bad . Verü . - M êd .,
aus Mannheim . — Die Badische silberne Berdienst -M :0a !lle erhiel -
ten Gefreiter Frieseurmeister Otto Weis , Inh . d . E . K . und Mus¬
ketier Hellmuth Reuter , Inh . d . E . K . von Karlsruhe . — Di « bad sch ?
goldene Verdienstmedaille erhielt Vizefeldwebel d. Res . W . Heupcl
im Leib - Eren .-Regt . 109.

— Sein 70. Lebensjahr vollendet morgen . Donnerstag , den 10.
Januar , der frühere Mitinhaber der Firma Eahnmann und Wachen -
heimcr und fehipe Mitinhaber der für unsere Heeresverwaltung in
vorbildlicher Weis « tätigen Praeposit - Werke in Ettlingen , Herr Da¬
niel Crf -nmaitn . Der Jubilar , eine in unsere : Stadt ana ??ehene
Persönlichkeit machte in jungen Jahren den Feldzug 1870/71 mit
und war später Mitgründer der „112er V reins Prinz Wilhelm "

. Zu
seinem morgigen Ehrenage werden ihm die besten Glückwünsche dar -
gebracht

# Der B - nd Bedücher Dctaillistenvereine e. V . mit dem Sitz
in Karlsruh ' , be '

aßte sich in seiner Ausschu ^sitM - g u . a mit dcr
Fraae der Einführung von Mindestgehältern für kaufmännisch ? An -
gestellte . Die Versammlung war der Ansicht . da5 sich die Einführung
solcher Mindestgehälter , abgesehen von anderen Gründen . a " ch sck>on
im Interesse namentlich der tüchtigen Angestellten nicht cm ! hlen
dürfte . Durchaus ablehnend verhielt sich die Versammlung oegenüb ' r
den vielfach aufgetauchten Getanken der Gründung eines ne en Pr »-
mienuntcrnehmens , weil sie davon nur grö

'
;te Echwieri keinen für

den Kleinbandelsstand befürck'^ t . Es wurde besch ossen, l eim M ni
sterium des Innern crter ^iTcf' p. Einsprüche gegen e' n n derart '

g n Plan
er? ' ben . Bei einer Bespreclmna über die in Baden einzuführend ?

V^ ittclstandskasie war man allgemein der Ansicht , das? die von der
Regierung zur Ver ?iigun > gestellte Summe v ^n 1 Million Ma ' k bei
weitem nick>t ausreichend sei . Es wurde beschlossen, zu fe ^ ntveren ,

W.*.V» »Vw»• •►f ~ — i ~ —
Handels insbesondere des Leber -smittelhai dels tun ^ich 't ab u -re den .
Zum Cchlusi befaßte sich die Sitzung noch mit in ^ e ' ei An ^ ele ' en-
Helten des Bundes insbesondere mit seinem weiteren Ausbau .

- I- Auf ^mll - Wcttsiiel . Das am vergangenen Sonntaa au ? dem
K. s? . V .- Plade zum Austraa gekommene Gaupokal - Entscheidungssviel
zwiscb^n den Mannichakten des F . B . Beiertbeim und dem F . (L Phü -
nix -ZlNeniania KarlSrnbe endete mit dem boben Ergebnis von 9 su 2

Toren für Pbönir - Allemania . ^DaS Spiel war ziemlich auZgealichen
und lebbafi . Beiertheim mußte für seinen vorzüglichen ? ern >ächter
Ersatz einstellen , dessen unsicheres Spiel die nnrerdiente Niederlage
verursachte . Dem Spielverlauf entsprechend wäre ein Resultat r -̂ n
4 zu 2 für Pbönix das richtigere gewesen . — V . f . N. Karlsruhe weilte
mit seiner ersten Mannschaft in Worms als Gast des dortiaen C.
Allemania . Die Karlsruher mit einigen Ersatzleuten fübrt <- n ein fchö -
nes , flaches Spiel vor . verloren aber gegen d^n besseren Geaner mit
3 zu 1 Tor . Dem Spiel wobnten trotz des Frostwetters über 1000
Zuschauer an . Nächsten Sonntaa fäbrt die Städtemannschaft Karls¬
ruh « nach Mannbeim zum Städtespiel Mannheim - Karisrub -

# H- itcrer Abend Joseph Plaut . Wir weisen hierdurch noch-
mals empfehlend auf diesen „Heiteren Abend "

, morgen Donnerstag ,
10 . Januar , 7'/- Uhr , hin . für den viel freudig -erwartungsvolls
Stimmung vorhanden ist, sowohl hier als auch außerhalb der
Mauern unserer Residenz . Man versäume den Besuch dieses einzig ,
artigen Vortrags nicht und sehe sich des großen Besuches wegen
rechtzeitig mit Karten vor bei der Hofmusikalienhandlung Fr . Doert .

— Klavierabend — Alice Krieger . Mit berechnetem Interesse
darf man dem am Dienstag , den 15 . Januar , ? '/- Uhr . im Museum -
saal stattfindenden „Klavierabend " der einheimiscken Pi ->nist !n Alic «
Krieger entgegensehen . Die Künstlerin , deren musikalisches Werden
wir in Karlsruhe verfolgen konnten , wird nach länge er Pause uns
höchst erfolgreichem Konzertieren in anderen Städ ' en , zuletzt in Ber -
lin , auch hier in einem „Klavierabend " ihr Können zeigen . 7^as
Programm , das Werke von Beethoven . Schumann . Brahms und We -
ber enthält , spricht für den vornehmen Ge '

chmack der Kün ' ' ! er ! n . Die
Konzertoertretung hat die Hofmusikalienhindlung Fr . Doert , Kai -
serstr . 159, übernommen , woselbst auch die Eintrittskarten erhältlich
sind.

Ans der Karlsruher Bezirksratsfitzung .
& Karlsruhe , 8. Jan . Heute vormittag fand unter dem Vorsitz

des Großh . Amtsvorstandes , Geh . Regierungsrat Dr . Seidenadel
eine Sitzung des Be '.irksrates statt , die sich zunächst mit iwei Wirt -
fchafts - Konzesstonsgesuchen zu befassen hatte . Das Gesuch der Pan -
kraz Pfirsch Eheleute um Erlaubnis zum Betrieb einer Schankwirt -
schaft mit Branntwsinschank im Hause Kaiserstraße IIS ( Kasino
Barl wurde abgelehnt , ebenso das Gesuch des Wirts August Müller
um Erlaubnis zum Betrieb einer Schankwirtschaft mit Branntwein -
schank im Hause Poststraße 12 hier . Früher hatte dem Bezirksrat
schon einmal ein Gesuch für das gleiche Anwesen vorgelegen , auch
damals fand dasselbe keine Genehmigung , da ein Bedürfnis bierzu
nicht vorhanden sei.

In geheimer Sitzung wurde der Kaminkehrbezirk 5 der Stadt
Karlsruhe sSiidstadtj , seither Kaminfegermeister Grimm , dcr einen
anderen Bezirk erhalten hat , dem Kaminfegermeister Oskar Ziegler
(seither Baden -Oos ) übertragen .

Reben einigen anderen Punkten der Tagesordnung , die für die
Allgemeinheit nicht von weiterem Interesse sind , gelangten noch
eine Reihe von Unterstützungen für Familien in den » Dienst des
Vaterlandes getretener Mannschaften zur Festsetzung . >

Nach schwerem Leiden verschied unsere liebe
Mutter , Schwiegermutter . Großmutter und Tante

I » Uli

geb. Dobler
Bürgermeisters Witwe

im Alter von 70 Jahren - — T15a
St . Georgen , Schwarzwald . 7. Januar 1918.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Haupllehrer Hiither , Lörrach .
Familie Dr . O . Wintermantel ,

St. Georgen , Schwarzw ,
Pamilie Hermann Wintermantel ,

St . Georgen , Schwarzw .
Familie Reallehrer Anschütz . Olfenburg .
Familie Rudolt Wintermantel ,

St. Georgen , Schwarzw .
Familie Pfarrer Graebener , Teutsch -Neureuth .
Familie Fritz Wintermantel . Prokurist der

deutschen Bank , Berlin .
Familie Emil Wintermantel , Karlsruhe .

Die Beerdigung findet am Freitag , den 11 . Januar ,
um 4 Uhr in St -Georgen ( Schwarzw .) -statt. 115a

Ml

SB *j
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Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

heim Hinscheiden meines lieben Mannes , unseres
guten Bruders , Schwagers und Onkels

Max Brauer
Großh. Hofkirchen -Musikdirektor

sprechen —ir unsern innigen Dank aus .

436 Für die trauernd Hinterbliebenen :

Una Stauer , geb . Vogel .

SiaH besonderer Anzeige .
Freunden und Bekannten die trau¬

rige Mitteilung , daß es Gott dem All¬
nächtigen gefallen hat , meinen lieben
jatten , unseren guten Vater und

Schwiegervater

Philipp Bühler
Pfarrer

im Alter von 58 Jahren , nach kurzem ,
aber schwerem Leiden , zu sich in
die ewige Heimat abzurufen 425

Im Namen der Hinterbliebenen :

Marie Bühler , geb. Mentzei.
Hochstetten bei Karlsruhe , den

8. Januar 1918.
Die Beerdigung findet am Don¬

nerstag . den 10 . Januar , nachmittags
2' lt Uhr . in Hochstetten statt .

raSHE&as

» ' Mim , 8 » ! K
an Haarspangen , Kämme
uud Stecker werden schnell
und sauber ausaefülirt .

Beierle ,
Ma ? ienkti ai : e 35 , 3. St .
von ' ls6 Ubr abds . . Torin »
tapS den aanzen Tag .

ivenn auch reparaturbe -
düritia , werden stets tti --
gekaust in 11703

Weintraubs
An - und VerkansSlieschäft ,

. K r o n e n st r a ft e 5 ■' .

Kaufe jedes Quantum

Daoerwäsche
auch größere Weiten
fow . beschlaiinfr . Nng .
m. ü ' reiZ u . Quantum
kil.l .^ ^rüeh .Ltrsübur !! E.

Langeftr 121 . 50a

b
« Tff raljäiü
revari -

^ " ^ " ^ " Muffe
u . ändern zu

^ uäfiif ,
beIlo ' e u . billipe^ usrubrung . <538528

fcf•^ gelaufene

schnell u . zuverlässig .
17054» Ä ~tl ^ Weist .
— ^ Steinflr . 14 TT

§ errn aus
Familie

200 M .'
^ uckiahiun 041" ,5ÜnIi1id';C

^ « WjSftSft . b :
®

ab : | refe
C
.

Memtünz
zum

Ewj . -FreiW .-
Examen

schnell und sicher durch er -
fabrenen Lebrer .

I» Nefereuzen u. Dank -
schreiben .

Ebenso

Nachhilfe
für Tcliüler aller kl lassen .

Angebote unter Nr . Bööö
au die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse " erb . 3.1

f eue Schlittschuhe billig
abzugeben . B804
Vrahmsstraße 1. 1.

Wer erteilt einer Dame
guten

Lauten » uud
Gesanguntcrricht ?

Gefl . Angeb . unt . 93948
an die . Bad . Presse .

" 2 .1
sa^e« erteilt

Klavierspielerin
weitere Ausbildnna ?

Angeb . unt . B949 an die
„Bad . Vresse .

"

Schuhriester
aufsetzen ist kinderleicht ,
mit gesetzl. geschützt. „ Nut -
Pfriem " . Glänz . Anerk .
2 Stück 1 Mk. fr . Nachn .
25 Pfg . melir . BL8114
ß . Zimmer , Uvrit ?

(Brandenbrg . ).

Wer
sägt mit fahrbarer Kreis
oder Bandsäge 400 .2.1

Sreimfiol} ?
Näheres Büro Kaisen

Allee 07 oder Lagerplatz
Ecke Geranien - u .Göthestr .

Äjut trockenes

ÜPfiff
kauft ständig und erbitte
Angebote frei Waggon
geaen bare Kasse. 89a
Äiisrecht KSenk ,

Reformwerk chem.
Industrie ,

Ulm n . D . Fernsvr . 1421.

» tt A wird in guteötlNV Pfleae «e-
nommeu . Angebote unt .
BÜ5905 an d . Bad . Presse .

an die Geschäftsstelle der
..Badischen Presse " .

Ein | elj J
wenig getragen
zu verkaufen .

^Ikademii ' st !' .

für 40 j
B939

42 . IV.
Einige Gros « klnili -

Nestel billig abzugeben ,
Damenschulter -Kriminer -
velz 28 > . neu . Herren - u.
Damen - Regenschirm 12 M .

Kaiserstraste :Jä7 , Hof .
eine Treppe , links . B9öl

. . AemIilA

Viele Dankschreiben . f !um
Selbstfärben , leichte An¬
wendung . Karton 2 50 u
4 J/ . 5503a
I A. Suderleich ,

Miinchen , Karlsplak 13.
In Karlörnhe bei f>.

Wagner . Douglasstraße
18, und allen besseren
Friseurgeschnften .

azE

ÄüchGesüch !
1 . ein § |
2. Silin flü. Mjsns
mit mögl . grob . Gart .

Be < l u . 2 werden
StotditoUil . Sinjiiital
bevorzugt . 101a

Angebote mit allen
Angaben a . d . Liegen -
schaitSbüro

W . Wolf ,
Baden - Baden .

Gebrauchte , gutgebende
Tamenuhrz . kauf , gesucht .

Angebote mit Preisan ,
gäbe unter Nr . Bbb2 an die
Gescbäftssr . d . Bad . Presse .

Grötzsre Kisten
z» kaufen aesucht . B943
Näh . Sophienstr . ILO . ll

Verwrez?
wurde von Kindern beim
Kühlen Krug kl . Schlitten .
Dcr ehrl .^ inder w . geltet ,
dens . geg . Belolmg . Trais »
strahe 4 . St ., abzugeb .

Verloren
ging am Montag abend
gegen 7 Uhr ein vrauner
Pelzkra ".en au » der
Straßenbahn Ecke Wein -
br ?nneritraße nach der
tzisenlohrstraße 16. Abzu »
geben gegen gute Belob -
,nnift daselbst im2 .St . B946

WerZsren 430

ein Gummischuh Wald -
str .—Kais er str .— Hirschstr .
Gegen Belohnung abzug .
bei Pliotograpl , ? amson
& Co .. Kaiser -Päsiage 7 .

ösMn Win Krug
Sonntag abend kleiner
vuukler Stehkraa . -Pelz
verloren , evtl . auch Stra -
benbahn bis zur Haupt -
post . Abzugeben geg . gute
Belohnung B934

Boeckliftraße 23, 4 . St .

Gebunden
1 P . graue led . Handschuhe
f Herrn auf der Kaiferltr .
Abzuholen gegen Einrück -
ungsgebühr B9L0

Cäciliastraste 22 . II . I.

Gebr . Bücher , Romane ?c. ,
Bnschalbnm zu kauf . flel.
H , Sonntaa . Karl - Fried -
richstrabe 19. B957

WMWl
National - Uiegistricr

(37'/« , Tataladd . Kunden -
und Äpezialzähler . ohne
Kurbel ) ?u verkaufen ,
vittrr . Postfsch 29 , Rastatt .

Wims Alelwmr
und Matratzen » Wolle
billig zu verkauken . B837

« Nllvr .
Maximiliansau sPfal .; ) .

K
'
gtlitWck MZHei !

gesucht 113a

in kleinen religiös . Haushalt . Zimmermädchen
vorhanden . Jetziges Mädcben ist fast 4 Jahre
aus der Stelle . Angebote unter X. 23 an
Haasenttein & Voaler . A .-M . . Mannheim .

? <j >öne weifte Metalk »
5iinderbettltelle , sowie
weiße arohe Bettstelle zu
verk . H . Sonntaa , Komm .-
Geschäft , Karl - Friedricli -
sirnKe 19. B958

Schwchlhasen
und 2 Hühner billig zu
v -rkaufen . B942

c<. DurTodiftftr . 46 . I.

Mr ? eparatwaa »e wird
ein zuverlässiger

Mann pfnöit
«« nlfcfti-. :n 4?7

Tllchtine

^ rrkisatfiin

und Hilialleiterin des
Lebensmittel - n . Saus »
lialtunas -- « schäftSzweic !S
sncht SteNuna per sofort
oder später . Evtl . auch bei
freier Stativ » .

Angebote unter B931 an
die „ Bad . Presse " erb .

sudit jüngeres Fräulein
in den Abendstunden zu
übernehmen . Angebote u.
B8L4 an die Bad . Presse .

Tüchtiges

welches kochen !ann . sofort
gesn6it . Pirsö ^.liche Vor »
stellungen . 433

Ritterstr . 8 , 1 . Stock.

AllsmmÄdchen .
Ein tüchtiges Mädchen ,

welches selbständig kochen
kann , wird sofort für kl .
Haushalt gesucht . B927

>Am -Ztadtaarten ll .

Junge KnMlMu
oder Mädchen für s . . nen
Haushalt auf halbe Xage
sofort gesucht . SSo - i" t !.
nachm . von 3—Bllbi J911

Adlerstrane 8 , 2 . St .

ii
fast neu , sofort zu ver -
kaufen «98

Kaiier -ANee « 7 . vart .

2 ÜfliiDftfitüsen
und 1 iiastfchlitten sofort
zu verkaufen . 431

Augarten str. 58 , II.

Rodelschlitten
3 Sitzer , guter Stuhl «
fchlitteu . 2 Sitzer , guter
stählener , abzugeben . 33g

Krieastr . 47a . rart .

S ölMWleil

h . Settcnselj , u
uS .

B833 ä' tlforlfir . 7. II .

perfekte

Büglerin
sofort gesucht . Meldun -
gen im Büro 434
Kaffee Museum

■•{iunktl ., ebrl . Ltunden -
frn « für zweimal wöchen -
riai 2—4 Stunden gesuciit .

>fnrl - ^ riedriebstr . 10 ,
R. link ». B.933 .2,1

Lohnabteilungs-
Vorsteher

derMaschinenbranche sucht
per 1 , Februar gleich^ rti -
gen Posten bei größerem
Betriebe . Angebote unter
Nr . B947 an die Gescdäfts -
stelle der . Bad . Presse " .

Fräulein ,
19jahrig , welches die Hau -
delSschule besucht hat . sucht
Anfangssielle auf hiesige »
Büro . Angebote unt . Nr .
S8946 an die Bad . Presse .

vvs? :usttaße 107
lHaltesielle d . Elektrischen ^
4 Zimmerwohnuiia im
1 . Stock nebst reickl . 811«
bebör in modern . HauS aus
I . April zu vermiet . Näb ,
das . oder '.'lmalienslr . ' 81
Telephon 215 . B925.

L Limmer - Wohnuna ,
4 Trepp . , an ruhige Fa «
milie auf 1 . Anril zu ver ,
mieten . Angebote unter
B910an d . Bad . Presse erb .

3 R
'
Mr -Mnllng .

wenn mögl . mit Mansarde ,
t -, l .

'
i . i! gesuchtiSPers .) .

vumeü . u . Nr . B908 an dieÄnuev . u . Vit. 'J: wo an ui
C.cidu'

i-rtStt . d. Bad . Press

- chöne

eilt,
H

w J ^t ^ w W
evtl . mit Bad und elektr .
Licht , von iungem Ehepaar
auf sofort oder 1 . April
zu mieten gesucht . Nah «
des Stadtgartens bevor»
zugr . Annebote unt . B9l »
an die „ Bad . Presse " erb .

KMM !.3iMer
mit Kochofen , auch Man «
sardenzimmer auf sofort
oder 15. Januar zu mieten
gesucht . Ang . u . Nr . 23909
an die „ Bad . Presse .

Herr such » gut möbliertes

Zimmer ,
elektrische ? Licht und se»
parater Eingang . Angeb .
unt . Nr . B954 an die Ge -
schäftsst . der . Bad . Presse ".

f
'err sucht per 1. Febr^
blierteS ruh . Zimmer

in gut . Hause , StadtzentQ
Mögl . elektr . Licht. Ängeb,
mit Preisang . u. Nr . BLöO
an dl« . Bad . Presse ' .



ptfft & Davkfche Ureffe .
r AVendVlatt . Mtttwoch . den g. Ja « « « tSl « . Ux .

Danksagung .
Für die Weihnachtsfeier im städt . Krankenbau »

find an Geldgeschenken und Gaben eingegangen von :
Ihrer Köninlicken Hoheit der GrolZherzogm Luise
IVO Mark , I . Fell Nachf ., Karl Keck, v M , Becnh .
Müller . Bürstenfabrik , 6 Jl , Fa . Jakob Bahm , In -
habcr Karl und Ferd . Bakler . 20 M , Karl Schaller ,
Hofl ., 10 M, Ferd . Doldt , Maurermeister . 15 Jl ,
Frau Amalie Hummel , geb . König , 100 Jl , Frei¬
frau von Dusch 10 Jl , Frau Natalin Hiller IS M ,
Sieglet , »zum Kaiserhof " 200 , Fräulein Grete Kautz
50 Jl , Hofl . Karl Stelzer , Bahnhofwirt , SO M,
Brauereigesellschast vorm . © . Moninaer 80 M , Fr .
Höpfner , Bierbrauereibesitzer , 100 Jl , Karl Bau¬
mann 10 Jl , M . A . 10 Jl , Oberbaurat Courtin
10 Jl . Geschwister Baer 10 Jl , Hofzahnarzt Dr .
Scholl ; 20 Jl . Frau C . F . Otto Müller 20 Jl , Gebr .
Jost Nachf . SO Jl . Stadtrat Dr . Died 10 Jl , K . Gla -
ser Witwe 10 Jl , Brauereigesellschaft vorm . K.
Schrempp 50 Jl , Rhein . Kreditbank 70 «# , Emil
Älett , Kaufmann , 20 Jl , Richard Gräbener 5 Jl ,
Glasermeister Lameprt 2 Jl , Karl Appenzeller , Sei¬
fenfabrik , v Jl . Freifrau von Göhler 100 Jl , Aug .'Schulz , Wäschefabrik , 20 Jl . Bierbrauerei A. Prtntz
SO Jl , Professor Mi »kolaiew «tsch . Rastatt , 6 Jf . Karl
Roth . ,<r - Progerie . 50 Jl , st . Wolfs u . Sohn 100 M,
Thri ! t«l 10 Jl , Heinrich Bauer , Privatmann ,
? 0 J uHanno Wunder 10 ,U} Christian Niempp
100 Jl , Frau K . Schrempp 20 Jl .

Ihren Koni I Hoheit Grotzherzog Friedrich und
Gl ^ herzogsn s tlba : 3 Flaschen Malaga . 1 Pfeife ,2 Bisten HK<~ : ren , 8 Päckchen Tabak , 2 5' irbürsten ,4 Wi?ndsprüche , 4 Wandkalender , 8 Brioitaschen , 1
Merkblock, 1 Mappe Briefpapier , 3 BloS Postkarten ,
twrschiedene ? ? ck>er .

Firma El ^ >erger u . Reß . eine gro ^ e Schachtel
Pfefsermin, ; ^ Hustengutsel , Frau Oberkampf
Witwe , 1 g > Bilderbuch . Drogerie Strauh , 2
Flaschen Dcii ^ ' Vaket Tee, ' Fr !e ^r . Blas , Hofl . ,eine größere !ahl Geschenkartil ^l. Otto Stoll ,
Eisenhandlung . L0 Taschenfeuerzeuge . IS Dutzend
Taschenmesser , Gebr . Leichtlin 1 Pack Briefpapier ,Frau Käte Schrempp , eine groke Anzahl Spiel -
fachen.

Für diese Gaben sprechen wir namenS dec Be
schenkten den herzlichsten Dank aus . AZ0

Karlsruhe , den 7 . Januar 1918.
KranZenhavskommMon .

FjüSWe ? fmmmM .
2. Vaterländischer Abend
am Sonntag . den 13 . Jannar ,

nachmi taaS 4 Uhr ,im Singsaale der Gesellschaft Li «derk : a »z» Nma -
ltenstraste 14a . 286

C -lititt ^ Satlett können am DonnerStaa , den 10
dZ . ^ üro >deS Frauenvereins , Gartenstratze 49.ot><- ; . ' it werden .

WU W! SiSiSilSS 'iEÜS ?
Wenn Sie als . s

GsschSttsmoßD . Bafiköcarattr , Angestellter
sich eine sorgenfreie Zukunft 178J
verschallen wollen, dann lesen Sie das epoche¬
machende Werk von I)r . Felix Mutus mit obigem
Titel . Statt M . 3.75 nur M. 9 .— franko geg. Ein3.auf Postscheckkonto Berlin ? 2475 od . in Scheinen .
Versandhaus Hermann Pinn BerlinTempelhof 9.

Nachnahme (ins Fe 'd unzulässig ) 20 Pfg. mehr .

Zither - Unterricht
erteilt gründlich 14074

Anne » Goos , Dernhardslratze 8 , III .'frühere Zitherlehrein an der Gro ^h. Blindenanstalt
5ilveSbe>m sBad .I

Fr . Vswek ,
Teleph . 278 Hoflieferant Mollkeftr . 81
Militär elfektenfabrlk .

Erstk !assloe Eezu ; »iueHe fOr sämt 'ioha

Effeften & r ?ti9 - u.G2rniioni )ie&s?.
Bestellungen aus dem Felde
werden pünktlichst erledigt.

Filiale : Kaiserstr . 173a . Ecke Herrenstr .

Einige aebrauckte . « ut erhaltene

bekannte Fabrikate , sichtbare Schrift , zu verkaufen .
Curt A edel & Co . . Karlsruhe,

Telephon 2079 . 9tiM' *t»roft « 4 .

FttMarbeit
u . Z'. tsiderveriinderungen
werden angenommen und
pünktlich ausgeführt bei
Villigem Preise , bei B„ ,
Ächlenker . Beiertbeim ,

Cäciliastr . 10.

<a Alte % öbel b »
beschlagnahmefrei . Lum -
Pen , Flaschen , Papier ,Äeller - und Speicherkram
-fcuft und zahlt gut .

Polikart « genügt . BS ^O
*Silä3cr ,

'. v. 04 ,
Au- und Sötrioaf .

isi Doeii jeiand tis ?
der etwaS au verkaufen
hat , wie Möbel . Papier .
Lumpen , Sektkorten .
Flasciien u . sonstiges be -
schlagnahmefrei , der sende
seine Adresse an J . Küb 'cr,Vrunnenslr . 2. >038285

Mrrhaire . NA ,
und verarbeitet . bSLö ''
Frau , Sclivcank Wwe.,ftrtfeut « u . Parfüm «»» -

Di « 7S9-.

Baumeisterstr . » 2 . Hths .
nimmt für die Bedürf .
«inen der Ttadt dankbar
lese Gab « in Hausrat ,
^ >änner «. Frauen - » nd
Kinderkleidern , WLsch «.Stiefel :e. entqenen .

Nutzholz -

Versteigerung .
DaS Grohh . Hgsforft -

« . Jagdümt Karlsruhe
veriteigert am
Montag , 14 . Januar k. Zs .,

^ sriih % 3 Uhr.auf di>m !lZatha » >e in
au » Grosib .

L )ildvar ? an Dürrholz ,WindfaNen u . Durchhiebt '
ergebnissen :

118 Eichen . 1 Pappel .L
Hainbuchen . 1S14

Auszüge,sind auf Per -
langen beim Hofforit « und
Jagdamt erhältlich .

Hierauf werden mittags
- Uhr ebendaselbst meh«

rere Eter Eichen - KU?er »
holz oeriteigert . 0S

Sämtliche Hutpersonen
»eben weitere Auskunft .

Bühl .
ZU ^ Ver ? kchtukg .

Di « Stadtgcmeinde Bühl
läßt am
Donnerstag , de» 17. Ja -
nuar d. I ? .. vormittags

ia Uhr ,
im Nathauö in Bühl die
Ausübung der Jagd auf
den beiden Jagdbezirken
ihrer Gemarkung :
1 . Feldjagd : 428 ha 27 a

24 qm Wiesen u . Acker¬
feld — mit Auk 'chlust
des GemarkungSteileS
Höganich —,

2 . Waldjagd (beim Kur¬
haus Sand ) : 658 ha 92
a 7 qm Wald auf wei¬
tere S Jahre vom 1.

1015 bis 1 .
Februar 1924 öffentlich
versteigern .

Hierbei wird bemerkt ,
daß als Bieter nur solche
Personen zuaelassen wer -
den , welche sich im Besitze
eines J «fdpmV5 befinden
oder dürch ein schriftliches
AeuaniS der zuständigen
Behörde lGr . Bezirksamt )
nachweisen , daß ' gegen die
Erteilung des JagdpasscS
Bedenken nicht bestehen .

Bühl , 7 . Jan . 1913. 110a
Der Gemeinderat .

ij
üt Herren und Damen ,

solange Vorrat , preiswert
zu verkaufen. 409
KsSsoZuirsei ' & Wolf ,

ffitrldrühe ilB .

Eheglück.
Welch edle , liebevolle Dame , auch Witwe , bis 82

Jahre , mit ideal -aufricht . Charakter u . Jtoüs. Ver¬
mögen , gründet mit mir ein recht glüktl . Heim !

'
Suchender ist Unterland . Badenser , ^ >mütl ., sugendl .
bess . Herr . 41 Jahr , evang .. mit Millen angenehmen
Eigenschaften , vermögend u . gut . Einkommen . Ein -
Heirat in ^ osgut , Fabrik oder gröK. Geschäft , wo
selbst mit tatig sein könnte , erwünscht , doch nicht Be -
dingung . Damen oder dessen Anverwandte , denen
ernst daran gelegen ist , wollen vertrauensvoll unter
strengst . Diskretion , bis spätestens Montag . 14 . d .MtS ., mit genauer Angabe ihrer Verhältnisse ,an die Geschäftsstelle der ..Badischen Presse Karls -
uhe unter Nr . B378 einreichen .

Cefa » '

ölfrsi und bischlaz-
ttadmcsrci in W -
wichricr Cu &IÜät ]

lle 'cta preiswert
Ko « h & Co .

Fabrik [ fcuB. rrcdu]: !.3 ,
Ö. in . b. H.

Telephon 3747.
.̂v ! i>bel . nanze HnnS -

Haltung «' !' , sowie einzelne
Gegenstände . Letten ,
Matratzen , Diwan ? ,

tische . L «iii>le . kkhaife -
lsnaue . Klfireibtische ,'sleihtrsck ' riinke . Ver »
tikoS , ?Nnder !««tt «>n , 5Ii» <
derwagen . Vettsed - rn .
Slähmaschinen . Etlichen -
einri -̂ ti»» ac >« . Nkire » ,
Waffen , Mnsikinstru -

mente . Pfandscheine
kauft und zahlt am
besten 79^0"

Wchifrniiib «
An - n . VerkausSgeschLft .

NS <! ranenstr . 7i"i .

Gänsglelisri :
werden fortwährend an¬
gekauft . It . Müsrr ,
IKS74 Kreuzstr - se äO.

Arierlenvt '. rkaikang
behandeil durch

Naturheil meihode
B. Sjfinelöep , ^ '

Yo .
* '

Berater der Naturhei 'vereine
Karlsruhe . rlorzheim lind

Umgebuni?. 11708
Anatomisch u . physiologischgebildet 18 Jahre hier am
Platze. — Telephon >741 .
Sprechzeit big 9 Uhr, 1— &.

Für meine Lechanstalt
imr suche <4

L J
gliloel und Bilttlinos

zu Kausen
und erbitte Angebote .

Ludwin Zchweiöant .
Hoflieferant , Karlsruhe .■1507g ßrhvriitserffr . 4 .

Saufe
gebr . Möbel , Bellen , sowie
ganze HauSdalt .. Lpeicher -
kram . beschlagnabniefr .. so-
wie Pfandscheine zu boh.
Vreiien . Komme in ? HauS .
L.2
£ 469 •{tii ' iitMerftr . » 8 .

< ? euer » ehlschlSuche )
nebrauchte , wenn auä , be -
schädigt , sucht zu laufen

Cito ik .»ehrte .
Maschinenfabrik ,69u Vwmcndinken .

WfiÜP }t SpiegelschranköeilK » , od .Tbiffostnier .Büfett oder Vertiko , Aus -
zlehtlsch . eventl . 1 vollst.
Schlaf - u . Wohnzimmer zu
kaufen f!eiiicht . 'i'698 .4. 1
JJSchwincol, Hophie nftr . 12.

Gemälde
bon _ Thoina . Trübner ,Schönleber , Baisch , Bur -
nitz . Canon , Ad. Ccbrey - r ,Scholderer , Grützner , Zit «
gel von Tamn ' ler auf
s. Durchreise zu tau !

", ges .
^Angebote mit . B91ö an

die . Bad . Presse " erb . 3.1

HSllßUlliÄsk.
Verschiedene Häuser mit

lulrativeii Obstgärten bei
billiger Umlagetaxe ver -
mittelt von M 15000 auf¬
wärts Otto Tchmieder ,
B90Ü BM' l - Äffental .

Kommissionsgeschäft .

8ü Berftaufcn .
Ettlingen .

BiNenkolouie
LLaldstr.

neu erbaute
V III &

mit großem Garten , Gas .
elek r . Lichl . 9 jjimmern
und Zuiehär umstände -
halber billig zu verkaufen .

Au erfragen bei 7Sa 2 .1

Sipfcrinei & r Bosch ,
Gttlinqen .

Aez. SWÄüitt
kirfchb. , neu . umständehalb .
billig abzugeben . Händler
Verb. Anzuseb . DonnerS --
lag zw . 11 u . 12 und 2 u.
3llbr . v! erwips >r . 7 , p. , sep.

Habe zu verkaufen nur
ganz kurze 3 « it gebraucht
Boizrmaschtne

für Handbetrieb ,
Schraub , . ock .
schmiede blasbalq .
Verlauf nur an Selbst -
Verwender . K . Mall ,
VI97a '" ölIi » k>enb . Durlacb ^

Registrierfäbigkeit bis
m . 3909 90

sehr gut erhalten , zu
verkaufen . 10ü«

F . W . Schick -Nanth .
Baden - Aade » .

ZMÄlllk !!,
kaufen . Anzusehen B986

s? ronenstr . .'»«», Laden .

Mieleberli j
werden fortwährend
angekauft . Ii . 841
O . Meess ,

geb . Stürmer ,
Erbprinzenstr . LI . II.

BilSemljmc «.
Grosirr Goldrahmen

lGröße 1MX10K ) aus
Privathand pieikwert zu
verlaufe » .

Zu erfr . unter B917 in
der „ Bad . Presse " .

» pifiii

i
für Steno .,rgphir und
Sareivmaschlne , Herr od.D '̂ me , zu baldigem Ein -
tritt assucht . Angebote
mit Gehalisansvrüctien Ul
möglichst Lichtbild un ' er
Nr . Iiis an die Geschäfts »
stelle d. Bad . Presse «rbct .

Sekretärin
Eine Dame , unbedingt vertrauenswürdig , mit auter allgemeiner

Bildung , praktisch erfahren in Buchhaltung , Briefwechsel und Registra -
lur , gewandt in Stenografie und auf der Schreibmaschine , wird als
DireltionSiekretärin ,

für eilte Vertrauensstellung gesucht.
Baldigster Eintritt erwünscht .

Bewerbungen mit Nack weis über erfolgreiche Bekleidung ähnlickier
Stellungen sind mit Lebenslauf , ZeuaniSabsci ' riften und Angabe der
EinkommenSansprüche unter F . G . IS » an Haascnstein & Vogler .
Frankfurt a . M . zu senden . 114a

Parkslrahe
k, >! lmmerwohnnng mit
elettr . Licht und üblichem
Zubehör auf 1 . April z»
vermieten .

Näher Tullakrake 7h
1 . Stock . gSPj

Wir suchen
tüchtigen , erfahrenen

bewandert in der ssabri -
kation von Uhrenwerken
amerik . Systems . L.S

Angebote mit Zeugnis «
abschristen an : L0a

PH . Gass l Alme .
Uhrenfabrik , 2t . Georgen

(beb . ? chwarzwald ^

Schlosser,
Dreher ,
Heizer

gesucht . 422
AieschincnsMIK

WilhelmPftommer
(M? rl»iflitrnüc L7.

PMWMM
m& U

gesucht . Zu melden auf
den Werken in : Berma -
tingen am Bodensee , Kro -
fingen biFreiburg i . B .
Mülhausen iiEls . , ArS an
der Mosel b/ ^ l!etz , Speyer
am Rhein , Gunienlianse »
(Bayern , Mittelfranken ),
NnterbnarlBNhern .Sctiwa -
ben >, Wolfgang b. Hanau
a . M . od . bei der Zentrale .
Gebr . Himmelsbach,

Hreiburg i . B . n« a*

Sfirofräiilein
perfekt in Stenographie
und Maschinenschreiben
und zuverlässige , praktische
Ertahrungen in Buchhaltg .
besitzt, zu alsbaldiae » Ein -
tritt gesucht . Ausführliche
Angebote mit Referenden
unt . Nr . BS14 an die Ge -
,
' chäftSit . d . . Bad . Presse " .

In Bnchbaltnng selbst-
ständige

welche auch Schreibmasch ,
bedient , zum sofortigen
Eintritt gemcht . Angeb .
m. Gei 'altSaniprüchen unt .
Nr . BSöt an die GeichäitS -
stelle der . Bad . Presse .

" 2.2

Zum baldigen Eintritt
suchen wir gebildete junge

Dame,
die mit Büroarbeiten
durchaus vertraut ist.

Kommunalverband
Baden - iiand

Großb . Bezirksamt
Vaden -^ aden . 68a

Für in die Nähe von
ikarlS . uhe tüchtig «, er -
fahren «

Köchin
in bessere ? HauS für so-
fort gesucht . Angebote
erbeten mit Angaben über
Gehaltsaiisvrüche , TagdeS
Eintritts , seitherige Tä -
tiakeit u . da ? Alter , sowie
Photographie erwünscht
unter Nr . 370 an die Ge -
schäftSItelle der „ Badischen
Presse "

. l ;. -3

WWerin
(Israel i zw . 40— SO Jahr ,
zu alleinst . Herrn sofort
gesucht . Angeb . unt . Nr .
B913 an die Geschäftsstelle
de >- B -id . Presie erbeten .

In die Nähe Karlsruhes
tüchtsolide , ehrl . grau für

Wochenpflege
für 6— 8 Woche auf Ende
Februar gesucht . Die st-
Mädchen vorhanden . An -
aebotS unter Nr . 102a an
die <? >eschäfissie !!e der
„ Bad . Presse " erbet . 3 .1

ivleiizigeö , ehrliches
Mciöchen .

kann biäi 15. Januar ober
1 . Febr . eintreten AML
bei : Noitler . Frismr -
reTd:ft >t i . r niiptlialniiiof ,

Arbeiterin uud
Lehrmädchen

für sofort gesucht , B92S
Becker, Schneiderin ,

Durlacherstrak « 67 , v.

Ai! !!it!Ü !!»zkll 108 Lthrßelitil
in allen Berufen

( Handwerk , tzandelSzewerbe u . s.
für Knaben un > Ävüdchen

nimmt jetzt schsn für Ostern 1315 entgegen «44*

Siiidk . HrÄeUsamk,
HilfSdienstmelde ielle Karlsruhe ,

Zähringerslraße 100.

Feuer - Versicherung .
Alte , gut eingeführte , grofie Gesellschaft sui^it für

Organisation und Akquisition befähigte 200 .8.2

Reise - Beamten .
Siewandte , militärfreie Bewerber , auch Krieg ? »

invaliden , eventl . auch Nichtfachleute . welche einge »
arbeitet werden , wollen gest. Angebote einreich 'n an
Wsf. Mera - marjn , SnttalßqeatettH ,

Karl ruhe . Stephanienstraße 84 .

IMWmiwäW
zur Bedienung von Turbinen , SauggaZmotor und
elektrischer Zentral «

W mW \ bLlüigem Mi \\\ kMt .
Bewerber , welche ähnliche Anlage » bereit » be»

dient haben , werden bevorzugt . 108a
Walther Steiner & Co . Maschtneiifabrik ,

Burarieden i . Württ .

ßWl. Ronforillln
möglichst au » der Maschinenbranche , für Journal und
Führung de» Konto - Korrent , per sofort a « ?urht . An -
geböte unter Angabe der GehaltSansprüche und Eiii »
trittStermin erbeten . 75a

QeGrüder GintB,LSerkirch 1. 61
Nach m . Fortschritt -

Methode erlernen Sie
spielend leicht u . schnell

5 enographie
< » tolze « « chrev ,

G -ivelsberaer .
National , B55V.3.1

auf verschied , neuzeitl .
Systemen ,

Buchführung ,
dopp., amerik ., eins .,

Schöü - ll. Mlidschriil .

Erbprinzenstr . S. l .Stock
(beim Rondellplatz ).

Gesucht
für sofort ein junges .
fleiDigeS Mädchen al »
Stutze in allen HauSar -
betten . Etwas Kenntnis
im Flicken u . Nähen wäre
erwünscht . Frau Notar
Suber , Pforzheim , Westl .
Karl - Friedrichitr . 41 . ,*a

Mädchen
gesucht , welches selbst-
ständig locken kann , für
herrschaftlichen Haushält
aufö Land . Zeugnisse
und GehaltSansprüche an
Frau Fabrikbesitzer Ftechw

Weifenbackfabri !
im Murgtal . Sla

Gesucht
tnFoJ en u . ein Michen -

Gräfln Limbnrg - Ttirnm
(SunzendachvSve .

>̂ aden -Vaden .
■J kräftige 4L4

MemMn
sofort oder auf 1k>. Ja -
nuar gesucht .

jirieasipeiseha !?«
. . ' »niferftr -ift * 'i .

au 2 Kindern von a u . 5
Jahren pit sofort « riitcht .
»völlig v. Württenibera ".

.̂älirii ' gerü r . bM. V .'kH

fff PliSsk!»!
für sof. fiesucht , morgen ?
t! biS 10 Uhr . 421
Atelier Rausch & P «sZer ,

ErbvrinjkiiftraK « 3,

sofort gesucht . 428

Färberei Reiser ,
Markarakenstr . a ».

24jahr , Fräulein
sucht Pgropojten.
ausgebildet mit gutem
Erfolg in allen Handels -
und Schreibfächern . Gest .
s>ln « b . unt . B43 » an die
Geschäfts » d . Bad . Presse .

Unabh . Frau (Köchin )

iiich! Sleiie
in Militärküch « od . Shnl .
Angebote unt . 0663 an die
Geschäft « »

'
», d. Bad . Presse .

Villa ,
zu vermieten .

Aa d̂kolonie in Ettlin ' en .g Raum « , s. schön, Wasser ,GaS u . Elektrizit ., ist vor -
Händen . Auskunst erteilt
l_ Waizser , Krouenstr . I « .

Telephon ',4g . I17L8»

Altistr Sailen,
in allererster Lage der
Äaiserstraße , für Blumen -
geschäft od. öergl . geeignet ,per sofort oder l . April
zu vermieten .

Uaiserstr -̂ k « Nr . 215 ,Eckladen . 366.3.2

Werkstatt
oder Lagerräume zu ver -
mieten . 168(35 '

Amalienstr . «55, II.

[. Stck ., el«g. 6 große
Zimmer nebst gron «

^>iele , Badez . etc ., neu -
zeit ! ., el . Lickt , Warm -
wasserheiz .. Gart ., per
I . Apr . 1913 zu verm .
Näh . Auskunftei Bi . rqel.
Frie » ichSv >atz 2 oder
<ia !-iwodaitraße 3 . III .
lTel . 45fr . 13597

5 Mmr -MDM
Bad , Mansarde lt . ist for«
oder später zu vermiete ^
15660 Durlack,er Allee 4,1
^ Schone 4
mit Zubeb . auf 1. » rtj
zu verm . Näh . BSLkS?

. i itr rnbtijiftt . ! ■>, l -

Weröerur. 7?
8. Stock ist «int schönt
^ we „ ,mmerwobnung M-
Zubehör per 1 . April d,
billig zu vermieten . V?ä
Rüpvurr - rftr . 33 i. Mö ^ e .lade . :Sl
Lugartenitr . 43, 2.

«wlsuch , zum 1. April
Zimmerwalmungen
ver « . Auskunft dasel '
u : id Slidrndstr .

'
L? . 11^

W .' n
'
n- einftr . «t7 ift c .rTe

schöbe. u' U» W « : ks . ait
auf »o ' oet au vermieten .
Zu eriCcfunweinfi » . 3&
Hinterh . , V. Stock .

^ irfchstr . 142 Herrschaft!
Parterre -Wohnung , H'
stehend au » 5 Zimm «e<
Bad . 1 Mansarde , 1 fteU
ler , schon7 Diel « , ma
anschließender Verandw
u . Trockenspeicher auf 1«
April zu verm . Zu erfr?
Südendstrafie Nr . 29 be«
Norath . 16*

Schiitzenstr .SS . in . ist ei« e
•■i Zimmer » Woliu :«»
mit Kücke, Keller auf 1-
April zu vermieten . „Nähere » 2. Stock . 4?!

Sofienstr . 78, 2.
fchöne 3 Zimmerwlihnü -
mit geschlossener GlaS'
Veranda u . Zubehör auk
1 . März oder später la
vermieten . Näh . Ol «» ' ?
Friedrich « » . 22 . 3 . <St £ j
recht !-

Möb ! . Wohllu »g.
Jung . Ehevaar sus>i

kleine , nett möbl . W »»'
nunq mit Küche u . Kelle»

Angebote mit Preis
ter Nr . B286 an die
schästsstelle oer »Baü-
Presse " erbeten .

Möblierte S— r, ZiWj
m « rwohnung mit Ki>ai°
in bester Lage der Stefa '
nienstr . zu vermieten . A>̂
zufrag , unter Nr . B937 >»
der . Bad Presse ^

. 9}
Ehepaar otme Kindts

sucht , » m 1 . Slpril ciJlf

2 - 33immefiooönüijS
mit Kücke und Zubebl ^
Angebote mit PreiSangodc
unt . BSöl an die Geschäft
stelle oer . Bad . Presse ^

Aelterer Herr sucht «u ?
1. vebr. hübsch « ingerich ''

M » q, SS
zimmer , m . Perpflegn «^
Nähe de» Durlacher Trt ?
bevorzugt . Angebote n>?
PreiSang . unter Nr .
an die GefchäftSsiell « dt '
«Bad . Vresse " erbeten . ^ .

<̂ esuciit schöne»
möbl . ZimmeL
nur mit Tension , mög^
Näh « Marktpi . oder alt </
Bahnhof . Antw . erb . un^
Nr .5843a an die CS' efdiäfj ^
nrllg der „yad . " ' riss ig .

Jg . Herr sucht besser ^

Imödi . Zimmer
für sofort od. 1 . Fibrv <̂ l
Angeb . unt . B74L an d'Z
. Bad Brette/ ' Jl
Fräulein ^sucht sof. Hl
wenn möfll . m . Klavier ,
Näh « Hauptpost . Anaev »' '
unter Nr . B« I4 an d>«
Geschäfts » , d . Bad . Bres l5
<̂ ut niübi . ' vodn -

Schlafzimmer
möpl . pari . od . I . EtaS °'
in ' Nabe des Markte »
Post per sofort od. 1 . Aw ,
zu mieten gesucht . Prf ':
Nebensache . Angeb . uNtj.8)812 an die Geschäftölte »'
der »Bad . Presse ".

Zu vermieten .
Auf l . April ISIS sind folaenbe Wohnunac "

zu vermieten :
^ dlerltraske 15 , 2 . St .. 4 Zimm « r . Alkov u . Zugeb ^
w St .. 4 ■ Ättov . , .t ? !: - » *?
_ btj >, ( Seitenbau ) H >. 2 . © t„ -i ' "

. . .
sovdienstrafte Iii), park ., Laden mir 2 anl ^ iZimmern u . reich ! . Zugehörde , kann gut a »

Wohnung benutzt wer . en.
Erfragen Krouenstrabe Bi , im Büro -
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